
Jewgeni j  Nestercnko.  gefe ier ter
Basais l  an a l len e. roßen Opernhäu-
sern;  Träger  däs Le n in-Orde ns.
Held der 

-sowjetunion, 
Professor

am Moskauer Konservatorium,
Mitglied des künstlerischen Beirats
dcs-  Bolschoi -Theaters,  besucht  e
den IBS.
Über zwei Stunden lang erlebten
wir diesen großen Künstler einmal
nicht nur als Sängerdarsteller, son-
dern auch als eine außerordentliche
Persönlichkeit, als einen Mann, der
sein Land liebt und sich als Bot-
schafter russischer Musik und Be-
wahrer russischer Gesangstradition
versteht.
Von Monika Beyerle-Scheller be-
fragt erzählte uns Nesterenko von
den Höhen und Tie len seine:
Künst ler lebens in  Ost  und Wesl .
Einen herzlichen Dank an Alexan-
der  von Schl ippe,  dessen e infühl -
:ame Überset2üng d ie rusd ruck. -
reiche und plasiische russische
Sprache widerspiegelte.
Jeweenii Nesterenko wurde 1938
t  im To<tes iah r  F iodor  Schal jap ins)
in  Moskru geboren.  , , lch habe be-
re i ts  gesunÄen,  ehe ich sprechen
k o n n ü . "  A l :  K i n d  h a t t e  e r  e i n e
sehr tiefe Altstimme. Vielleicht war
es die räumliche Nähe zu Schalja-
pins Haus - einige Jahre wohnte er
gegenüber - ,  daß er  nach dem
St i inmbruch Sä nge r  werden wol l te .
Um aber eine ,,Sicherheit" zu ha-
ben, erlernte er zuerst den Beruf
des Bauingenieurs. Während dieser
Ausbildune nahm er bereits Ge-
sangstunden bei Marilla Matjeva.
Es 

-folste 
das Gesansstudium am

Konseivator ium bei  P iof .  Lu kan in .
Während einer Probe beirn ,,Mag-
s io Musi , ,  a le- '  in  Perugia,  wo er  den
lMosd-  unter  Sauäl l isch sang.
hörte ihn Maestro Siciliani und
m e i n t e  s o o n l a n : . , J u n g e .  d u  m u ß t
an der  Si r la  s ingen."  Blcre i ts  in  der
Saison 7976177 debütierte Neste-
renko dann an der Scala mit
,,Faust" und ,,Pel16as". Maestro Si-
ciliani wurde sein Berater im italie-
nischen Repertoire.
Seither hat Nesterenko mit vielen
berühmten Kollegen und Dirigen-
ten, so u. a. in der Festvorstellung
,,Don Carlos" zum 200jährigen Be-
stehen der  Scala.  gesungen.  Ein ige
wicht ige Par t ien:  , ,Odipus Rex"  un-
t e r  A 6 b a d o , , , Z a u b e r f l ö t e "  u n t e r
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Sawallisch, Verdi-Requiem unter
Muti, ,,Bohöme" unter Kleiber
Diese ,,Bohöme" sollte auf Platte
aufgezeichnet werden. Leider kam
e5 wegen des explos i ren Charak-
ters vo; Kleiber nicht dazu, was der
Sänger sehr bedauert.
Natürlich hat Nesterenko oft auch
,,die" russische Basspartie gesun-
gen.  Is t  es für  e inen Singer  mög-
äch,  bei  der  In terpre l  a t ion-des . .  Bö-
r is"  aus dem Schat ten Schal jap ins
herauszutreten?

Foto: IBS

,,Schaljapin hat, obwohl nicht ihr
erster Interpret, diese Figur ge-
schaf fen.  Er  hat  d ie:e Rol le  b is  in
a l le  Deta i ls  so ausgelegt .  daß \  i r
heute dcn Bor is  in  se iner  Tradi t ion
s ingen.  Das bedeutet  auch.  daß r . r  i r
damit eine russische Gesangskultur,
die Schaljapin entscheidend ge-
prägt hat, weitertragen."

Aber Nesterenko ist nicht nur Sän-
ger. sondern er schreibt auch: Sein- B u c h , , G e d a n k e n  

e i n e :  S ä n g e r s "
soll 1989 auch in der BRD erschei-
nen. Mit diesem Buch, das seinen
beiden Lehrern Marilla Matjeva
und Pro[ .  Lukanin gewidmel  is t .
möchte er, daß die Gedanken die-
ser beiden Pädagogen weiterleben;
frei nach Platon: ,,Jeder, der etwas
gesagt hat, lebt weiter in dem, was
er gesagt hat. "
Ein besonderer Kritikpunkt im heu-
tigen Theaterbetrieb sind für den

Sänser  ex l ravagante Reqisseure:
. . lch"e laube,  es Ä- ib t  e in ige]d ie den
Sängär hassenl"Stat t  e in  m usika l i -
sches Werk zu inszenieren, miß-
brauchen sie die Oper zur Selbst-
darste l lung.  Sie so[ l ten aber  wis-
sen, daß thre Regieanweisungen
länsst nicht so lange leben werden
wie"die Musik voriVerdi und Wag-
ner."
Was hält er von der Originalsprache
im Theater?
Er findet es sehr richtig, wenn man
in Deutschland Onegin, Fürst Igor,
Khowantschina in deutscher SPra-
che und den Ring in der UdSSR in
russischer Sprache aufführt. Denn
diese weit|ehend unbekannter ,
Opern müssän vom Publ ikum auch
versta nden we rden.  damit  s ie  popu-
lär werden. Zum Verständnis des
Werkes penüqt  a l lerd ings n icht  nur
die Übe"rsetz.-ung des iibrettos in
die jeweilige Ländessprache, son-
dern das Publikum muß auch die
Geschichte und die Mythen des an-
derenVolkes kennenlernen.

Wann können wir Jewgenij Neste-
renko wieder hören und sehen?

Am 18.9. 1988 singt er einen Lie-
derabend zum 150. Geburtstag von
Mussorsski in Ludr.r iesburg; 1989
kommt är  mi t  e inem däutsch-gesun-
P e n e n . . F ü r s t  l g o r "  i n  d i e  M ü n c h -
ier  Olympiahal le ;  1989/90 s ind an
der Staätsöper einige Vorstellungen
von ,,Aida'i, ,,Barb-ier von Sevill-a",
,,Don Carlos" geplant. ..

Aufgelockert wurde dieser Abend
durch einise Musikbeispiele aus
,,Barbier", 

' 
,,Boris Gödunow",

,,Mefistofele", ,,Faust" und ein alt-
russisches Kirchenlied, die vom
Band eingespielt wurden.

Die schönste Überraschung kam
aber am Schluß, als Jewgenij Neste-
renko - begleitet vön Klaus von
Wildemann - uns das Wolgaschlep-
per l ied sang und uns mi t  dem Floh-
i ied ron Mussorgski  uns in  . .Auer-
bachs Keller" entführte.
Der langanhaltende Beifall dürfte
dem Säneer gezeigt  haben,  daß [ür
den I BS-der"Abe-nd mit ihm eine
sehr  er fo lgre iche Vorste l lung war.
aber  auch unscr  Gasl  war  begeis ter t :
, ,Dieser  Abend is t  e ine meiner
schönsten Aufführungen unter den
vielen er{olgreichen Abenden, die
ich erlebt htbe." Jackie Kempkens


